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Versichern – und gut  

 

 

Versicherung sollte nicht der Kern der Eigenvorsorge sein,  

sondern lediglich ein Teil davon! 

Eigenvorsorge ! 
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Notwendige Maßnahmen 

 Die Schadenereignisse der vergangenen Jahre zeigen, dass ein großer Teil 

aller Überflutungsschäden aus Wetterextremen gerade nicht in klassischen 

Hochwassergebieten lagen.  

 Es wäre deshalb fatal, sich abseits großer Flüsse in Sicherheit zu wiegen.  

 Praktisch alle Risiken gegen Elementarschäden sind privat versicherbar.  

 Dennoch liegt die Versicherungsdichte gegenwärtig erst bei ca. 40 Prozent.  

 Was aber ist zu tun, um Elementarversicherungsschutz in die Breite zu tragen 

und zugleich mehr Menschen vor den wachsenden Gefahren aus 

Wetterextremen zu schützen?  

 

» 1. Risikobewusstsein schärfen 

» 2. Präventive Maßnahmen verstärken 

» 3. Mehr Versicherungsschutz 

 



1. Risikobewusstsein schärfen 

 

 

 

Deshalb setzt sich die Versicherungswirtschaft für  

 

 eine bundesweite Informationskampagne 

 ein bundesweites Naturgefahrenportal 

 

ein, um Einblick in Gefährdungslagen und Vorsorgemöglichkeiten zu geben. 

 

 

  

 



Risikobewusstsein 

Mittlerer Schaden pro Wiederkehrintervall: Mittelwerte aus mehreren 

hydrologischen Modellierungen. (Werte in Mio. EUR) 

Starkregen, Hochwasser und 

Überschwemmungen werden 

zunehmen. 

 

Hochwasserschäden, die heute alle 50 

Jahre wiederkehren und einen Schaden 

von etwa 750 Mio. EUR verursachen, 

könnten in Zukunft mehr als doppelt so 

teuer werden. 

 

Überschwemmungsschäden könnten 

sich bis 2100 verdoppeln oder gar 

verdreifachen. 

Hochwasserschadenmodell PIK 



 

 

Risikobewusstsein 



Risikobewusstsein 

  

August 2002 
August 2010 

Juni 2013 



Risikobewusstsein 
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Risikobewusstsein 



Risikobewusstsein 

Das geringe Risikobewusstsein macht deutlich, wie wichtig Aufklärung 

über Naturgefahrenschutz ist. 



Risikobewusstsein 



 

 

Risikobewusstsein 
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2. Präventive Maßnahmen verstärken 

 

  Es müssen präventive Maßnahmen verstärkt werden, damit Schäden schon 

im Entstehen vermieden werden können.  

 Der staatliche Hochwasserschutz ist in den vergangenen Jahren gut 

vorangekommen.  

 Darüber hinaus können angepasste Flächennutzungspläne, verändertere 

Bauordnungen und individuelle Prävention die Gefährdungslage nachhaltig 

verändern.  

 Ein hilfreiches Instrument, Risiken zu erkennen und Schäden vorzubeugen, ist 

der Hochwasserpass. Er hilft Gefährdungen einer Immobilie durch 

Überschwemmung, Starkregen oder Kanalrückstau zu identifizieren und mit 

professioneller Hilfe daraus individuelle Schutzmaßnahmen abzuleiten und 

baulich umzusetzen.  

 Häufig sind solche Präventionsmaßnahmen der Schlüssel zu bezahlbarem 

Versicherungsschutz. 



Möglichkeiten der Prävention – bauliche Maßnahmen 

Quelle: Lustenberger pro, CH 



Quelle: Sparkassenversicherung Sachsen 

Möglichkeiten der Prävention - Nutzungsanpassung 



Möglichkeiten der Prävention - Planungsanpassung 

 Die Flächennutzungsplanung muss vorhandene Risikogebiete berücksichtigen. 

 Extrem hochwassergefährdete Regionen sind kein Bauland. 

 

 



 

 

 

Möglichkeiten der Prävention 



Quelle: Sparkassenversicherung Sachsen 

Angepasste Planung und Ausführung ? 



 

 

3. Mehr Versicherungsschutz 

 

  Es muss gemeinsam darüber nachgedacht werden, wie privater 

Versicherungsschutz stärker in die Breite getragen werden kann.  

 

 Elementarschadenkampagnen, das belegen die Zahlen in einigen 

Bundesländern, haben die Versicherungsdichte dort deutlich steigen lassen, 

wo staatliche Stellen, Verbraucherschutz, Ingenieurkammern, Versicherer und 

viele andere über Risiken aufgeklärt haben – mit klaren Aussagen zu den 

Grenzen staatlicher Hilfeleistungen im Schadenfall. 

 

 

 



Mehr Versicherungsschutz 

Derzeit rd. 40% Versicherungsdichte - Hintergrund 
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Versichert Abwartend Hochexponiert

Abwartende: 

Wenn ich mich nur laut genug 

beschwere, wird der Staat beim 

nächsten Schaden wieder Hilfsgelder 

auszahlen. Versicherungsprämie 

spare ich mir… 

Hochexponierte: 

Ich will vollumfänglichen 

Versicherungsschutz, so wie alle 

anderen. Aber es darf nicht zu viel 

kosten. Und die Anforderungen der 

Versicherer an die Prävention will ich 

nicht erfüllen. Der Staat soll die 

Versicherer am besten einfach 

verpflichten „bezahlbaren 

Versicherungsschutz“ anzubieten… 



Mehr Versicherungsschutz 

Versicherungsdichte je Bundesland Versicherungsdichte je Bundesland in HQ 10 



 

 

 

 

 

 

 

 

Verteilung aller amtlichen Adressen auf die Gefahrenzonen 

Gefährdung durch Hochwasser 

seltener als 1 x in 200 Jahren 

1 x in 50 bis 200 Jahre 

1 x in 10 bis 50 Jahren 

mind. 1 x in 10 Jahren 



 

 

Wo ist Versicherungsschutz wichtig?  
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Übersicht  

Flutschäden 2013 

Mehr als die Hälfte aller 

Schäden in Zone 1 

Fast 85 % aller 

Schäden außerhalb 

von Zone 4 

Hohe Durchschnittsschäden 

auch in den geringer 

gefährdeten Zonen 1 und 2 

Wo ist Versicherungsschutz wichtig?  



Ausmaß und Verteilung der Flutschäden 2013 - 

Länderübergreifend 

Hilfen für Privatpersonen und
Gewerbetreibende aus dem 8 Mrd.

Hilfspaket*

Leistungen der
Versicherungswirtschaft aufgrund
Elementarschadenversicherung

8 Mrd. Paket der öffentlichen Hand 

 1,5 Mrd. EUR Schäden an Infrastruktur Bund 

 6,5 Mrd. EUR für die Bundesländer 

 Davon fließen rd. 2/3 in den Wiederaufbau 

landeseigener bzw. kommunaler 

Infrastruktur 

sowie Landwirtschaft und Straßen. 

 Lediglich 1/3 verbleiben für andere Hilfen 

 Offiziell sind 600 Mio. EUR für 

Privatpersonen und Gewerbetreibende 

vorgesehen 

 

1,8 Mrd. EUR 

260 Mio. EUR 

*Drucksache 18/5641 



Versicherungsschutz – verfügbar und bezahlbar 
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Versicherungsschutz – verfügbar und bezahlbar 

Beispielhafte Prämiengrößen – Finanztest 8/2011 



Versicherungsschutz – verfügbar und bezahlbar ? 

Beispielhafte Prämiengrößen – Finanztest 8/2011 

Etwas mehr als die 
Hälfte der Anbieter 
untersucht 

Jahresbeiträge beginnen in der 
Regel bei deutlich unter 100 Euro. 

Selbstbeteiligungen sind 
üblich – in der Regel 
zwischen 500 Euro und 
5.000 Euro. 

Fazit: Versicherungsschutz 
zu vertretbaren 
Konditionen bei 
zahlreichen Anbietern 
verfügbar 



 JuMiKo begrüßt nachdrücklich den UMK-Beschluss zu Elementarschadens-

kampagnen und Naturgefahrenportal. 

– Risikobewusstsein schärfen – anstatt einer Elementarschaden-Pflichtversicherung 

 

 Schritte zur Schadensvermeidung durch präventive Maßnahmen, wie 

– Hochwasserschutz 

– angepasste Bauplanung sollen nachhaltig und konsequent weitergeführt werden, 

 

 auch individuelle Prävention sowie Risikoabsicherung ist Voraussetzung für Schutz 

vor Elementarschadensereignissen  

 

– Zukünftige staatliche Hilfen sollten daher berücksichtigen, ob Betroffene 

Elementardeckung zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen hätten abschließen 

können. 

 

 

 

 

Bausteine der Eigenvorsorge 

Beschlüsse der Justizministerkonferenz (JuMiKo) am 18. Juni 2015  



 

 Nur mit der Kombination aus  

 

  Risikoaufklärung,  

  Schadenprävention und  

  Versicherungsschutz  

 

 lassen sich die mitunter katastrophalen Folgen aus 

 Naturgefahren  und Wetterextremen wirksam begrenzen. 

 

Bausteine der Eigenvorsorge 
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